
sehen Gewerkschaften und Ju­
gendorganisationen, zwischen 
Städten, Gemeinden, Betrie­
ben, Genossenschaften, Institu­
tionen, Schulen und Hochschu­
len, Theatern u. a. bereichern 
alle Gebiete des gesellschaft­
lichen Lebens in unseren 
Staaten, weil sie sich auf 
den gleichen weltanschaulichen 
Grundlagen entwickeln.
Nicht nur an die Objekte wie 
die Kraftwerke Thierbach, Ha­
gen werder, Boxberg, Erdöl- 
und Erdgasleitungen, an denen 
mehrere sozialistische Länder, 
darunter auch Volkspolen, be­
teiligt sind, sei hier erinnert. 
Produktions- und Forschungs­
kollektive in unseren und in 
polnischen Betrieben, die ge­
meinsam um beste Ergebnisse 
bei der Erfüllung der im Rah­
men der sozialistischen öko­
nomischen Integration festge­
legten Verpflichtungen kämp­
fen, verstehen diese Zusam­
menarbeit als ein Stück prole­
tarischen Internationalismus in 
Aktion. Seit der Einführung 
des paß- und visafreien Ver­
kehrs haben sich unsere Völ­
ker noch besser kennengelernt 
und bringen der Entwicklung 
und den revolutionären Tra­
ditionen unserer beiden Par­
teien und Staaten großes In-

Vor der Parteiorganisation un­
serer Stadt und unseres Krei­
ses Pruszköw (Wojewodschaft 
Warszawa)* stehen in diesem 
Jahr, in dem sich die Gründung 
der Volksrepublik Polen zum 
30. Male jährt, große und verant­
wortungsvolle Aufgaben. Wir 
haben uns das Ziel gesetzt, alle 
Kräfte für die erfolgreiche Er-

* Stadt und Kreis Pruszköw besit­
zen eine gemeinsame Leitung der
PVAP, werden aber auf staatlicher 
Ebene getrennt verwaltet (die 
Red.).

teresse entgegen. Bürger unse­
res Staates machen sich mit 
den schönen, neuaufgebauten 
Städten Volkspolens bekannt; 
viele von ihnen haben begon­
nen, die polnische Sprache zu 
lernen, und umgekehrt: polni­
sche Werktätige besuchen Ber­
lin, Frankfurt, Dresden und 
andere sehenswerte Städte, die 
das Gesicht unseres sozialisti­
schen Staates prägen, und eig­
nen sich die Sprache unseres 
Landes an.
So sind viele persönliche 
Freundschaften und Bindungen 
aus diesem engen Zusammen­
wirken auf verschiedenen Ge­
bieten entstanden. Es ist dar­
um ganz natürlich, daß die 
Werktätigen in unseren beiden 
Ländern mit großem Interesse 
und mit Anteilnahme den bei­
den historischen Jubiläen ent­
gegensehen: dem 30. Jahres­
tag der Volksrepublik Polen 
und dem 25. Jahrestag unserer 
Deutschen Demokratischen Re­
publik. Schon die Vorberei­
tungszeit läßt erkennen, daß 
diese beiden Feiertage Höhe­
punkte im Leben unserer Völ­
ker sind und dazu beitragen 
werden, die brüderliche Ver­
bundenheit der Werktätigen 
unserer Länder unverrückbar 
zu machen. (NW)

füllung des laufenden Fünf­
jahrplanes zu mobilisieren und 
den Start in das nächste Plan­
jahrfünft gut vorzubereiten. 
Uber jedes Vorhaben entschei­
det der Mensch, seine Haltung 
und sein Bewußtsein. Das Par­
teiaktiv und die Grundorgani­
sationen wurden darauf orien­
tiert, in ihrer täglichen Arbeit 
unter den Werktätigen von 
dem untrennbaren Zusammen­
hang zwischen der ideologi­
schen Erziehungsarbeit und

den wirtschaftlichen Aufgaben 
auszugehen. Auf einer Bera­
tung des ideologischen Aktivs 
im März dieses Jahres forder­
ten wir alle Parteimitglieder 
und Kandidaten auf, sich ent­
sprechend ihren im Statut ver­
ankerten Pflichten die Frage 
zu beantworten: „Was leistete 
und was leiste ich, was, leistet 
mein Betrieb, meine Partei­
organisation, mein Dorf oder 
meine Stadt zu Ehren des 
30. Jahrestages der Volksrepu­
blik Polen*?“ Damit wollten 
wir erreichen, daß alle Werk­
tätigen unseres Kreises von der 
Notwendigkeit einer positiven 
Antwort auf diese Frage über­
zeugt werden. Die erste Ant­
wort waren zahlreiche Pro­
duktionsverpflichtungen der 
Betriebe und Produktionskol­
lektive sowie Einzelverpflich­
tungen von Arbeitern und 
Bauern. Die Realisierung der 
bisher übernommenen Ver­
pflichtungen erbrachte eine 
überplanmäßige Produktion 
im Werte von 160 Millionen 
Zloty. Jährlich können wir 
neue Produktionsinitiativen 
und freiwillige Arbeitseinsätze 
zum Wohle der Stadt, der 
Kleinstädte und Gemeinden 
verzeichnen. Jede unserer Ge­
meinden beteiligt sich an dem 
Wettbewerb, der im Republik­
maßstab unter der Losung 
läuft „Die Gemeinde — Meister 
der Wirtschaftlichkeit“.** Im 
Ergebnis der aktiveren Arbeit 
der Parteiorganisationen in 
den Gemeinden und Dörfern 
entstanden unter anderem 
neun Kandidatengruppen, vor­
wiegend aus Jugendlichen, und 
zwar in Dörfern, in denen es 
bisher keine Parteiorganisation 
gab.
Um die Aktivität der einzel­
nen Berufsgruppen zu wecken, 
richteten wir an die Ingenieure 
und Techniker den Aufruf, zu 
Ehren des 30.' Jahrestages der

** Es geht um die sparsamste Aus­
nutzung der den Räten der Ge­
meinden zur Verfügung stehenden 
Fonds.
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